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3 0 1 . Verordnung: Bestimmung des Trassenverlaufes der ÖBB-Strecke Ötztal—Landeck,
km 46,142—km 50,800 (Abschnitt Ötztal—Roppen)

3 0 2 . Verordnung: Bestimmung des Trassenverlaufes der ÖBB-Strecke Ötztal—Landeck,
km 50,800—km 55,395 (Abschnitt Koppen—Imst)

303 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 12 Brunner Straße im Bereich der
Marktgemeinde Brunn am Gebirge

304 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 37 Kremser Straße im Bereich der
Gemeinden Rastenfeld, Gföhl und Lichtenau im Waldviertel

3 0 5 . Verordnung: Auflassung zweier für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordener Abschnitte der
B 41 Gmünder Straße im Bereich der Marktgemeinde St. Martin

306 . Verordnung: Auflassung zweier für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordener Abschnitte der
B 164 Hochkönig Straße im Bereich der Marktgemeinde Saalfelden am Steinernen
Meer

3 0 7 . Kundmachung: Bezeichnung, Abkürzung der Bezeichnung und Emblem des Benelux-Markenamtes
3 0 8 . Kundmachung: Bezeichnung, Abkürzung der Bezeichnung und Emblem des Benelux-Amtes für

Muster und Modelle
309 . Kundmachung: Bezeichnung, Abkürzung und Emblem des Übereinkommens über Feuchtgebiete,

insbesondere als Lebensraum für Wasser- und Watvögel, von internationaler
Bedeutung

310. Kundmachung: Emblem der Isle of Man
3 1 1 . Kundmachung: Britisches Hoheitszeichen „Auszeichnung der Königin für Umweltleistungen"
312 . Kundmachung: Emblem des gemeinsamen Rohstoffonds

3 0 1 . Verordnung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr betreffend
die Bestimmung des Trassenverlaufes der
ÖBB-Strecke Ötztal—Landeck, km 46,142 —

km 50,800 (Abschnitt Ötztal—Roppen)

Auf Grund des § 3 Abs. 1 des Hochleistungsstrek-
kengesetzes, BGBl. Nr. 135/1989, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 576/1989, wird
verordnet:

Der Trassenverlauf der obbezeichneten Strecke
wird im Bereich der Gemeinden Haiming und
Roppen wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Trasse beginnt bei
km 46,142 und endet bei km 50,800 der Strecke
Ötztal—Landeck im Abschnitt „Ötztal—Roppen".

Der Geländestreifen gemäß § 3 Abs. 2 leg. cit. für
den Verlauf der neu herzustellenden Trasse, der
auch das Hochleistungsstrecken-Baugebiet gemäß
§ 5 Abs. 1 leg. cit. darstellt, ist aus den beim
Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und

Verkehr, beim Amt der Tiroler Landesregierung
sowie bei den Gemeinden Haiming und Roppen
aufliegenden Planunterlagen (Plan Nr. P 342-110)
zu ersehen.

Klima

302. Verordnung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr betreffend
die Bestimmung des Trassenverlaufes der
ÖBB-Strecke Ötztal—Landeck, km 50,800—

km 55,395 (Abschnitt Roppen—Imst)

Auf Grund des § 3 Abs. 1 des Hochleistungsstrek-
kengesetzes, BGBl. Nr. 135/1989, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 576/1989, wird
verordnet:
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Der Trassenverlauf der obbezeichneten Strecke
wird im Bereich der Gemeinden Karres und Arzl
wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Trasse beginnt bei
km 50,800 und endet bei km 55,395 der Strecke
Ötztal—Landeck im Abschnitt „Roppen—Imst".

Der Geländestreifen gemäß § 3 Abs. 2 leg. cit. für
den Verlauf der neu herzustellenden Trasse, der
auch das Hochleistungsstrecken-Baugebiet gemäß
§ 5 Abs. 1 leg. cit. darstellt, ist aus den beim
Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und
Verkehr, beim Amt der Tiroler Landesregierung
sowie bei den Gemeinden Karres und Arzl
aufliegenden Planunterlagen (Plan Nr. RI-16-209)
zu ersehen.

Klima

3 0 3 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenveflaufes der B 12
Brunner Straße im Bereich der Marktgemeinde

Brunn am Gebirge

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 12
Brunner Straße wird im Bereich der Marktgemeinde
Brunn am Gebirge wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 9,97 (alt/neu) und bindet nach Unterführung
der Bahnlinie der ÖBB Wien/Süd-Spielfeld/Straß
bei km 10,37 (alt)/10,394 (neu) wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Niederösterreichischen Landesregierung sowie bei
der Marktgemeinde Brunn am Gebirge aufliegen-
den Planunterlagen (Plan Nr. B 12/40-92 im
Maßstab 1 : 1000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

304 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der B 37
Kremser Straße im Bereich der Gemeinden
Rastenfeld, Gföhl und Lichtenau im Waldvier-

tel

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 37
Kremser Straße wird im Bereich der Gemeinde
Rastenfeld, Gföhl und Lichtenau im Waldviertel wie
folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 26,00 und bindet bei km 28,20 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Niederösterreichischen Landesregierung sowie bei
den Gemeinden Rastenfeld, Gföhl und Lichtenau im
Waldviertel aufliegenden Planunterlagen (Plan
Nr. B 37/90-90 im Maßstab 1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

305 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Auflassung zweier für den Durchzugsverkehr
entbehrlich gewordener Abschnitte der B 41
Gmünder Straße im Bereich der Marktge-

meinde St. Martin

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992 wird verord-
net:

Die Straßenteile der B 41 Gmünder Straße von
km 23,88 bis km 24,646 und von km 25,05 bis
km 27,37 werden, soweit sie durch die Umlegung
auf die bereits fertiggestellten und verkehrsüberge-
benen — mit Verordnung vom 26. Jänner 1982,
BGBl. Nr. 56 und vom 5. März 1987, BGBl. Nr. 98,
bestimmten — Abschnitte „St. Martin" und
„St. Martin II" für den Durchzugsverkehr entbehr-
lich wurden, als Bundesstraße aufgelassen.



114. Stück — Ausgegeben am 7. Mai 1993 — Nr. 306 bis 309 2687

Im einzelnen sind die als Bundesstraße aufgelas-
senen Straßenabschnitte aus den beim Bundesmini-
sterium für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim
Amt der Niederösterreichischen Landesregierung
sowie bei der Marktgemeinde St. Martin aufliegen-
den Planunterlagen (Plan Nr. B 41/87-92 im
Maßstab 1 : 2000) zu ersehen.

Schüssel

306. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Auflassung zweier für den Durchzugsverkehr
entbehrlich gewordener Abschnitte der B 164
Hochkönig Straße im Bereich der Marktge-

meinde Saalfelden am Steinernen Meer

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992 wird verord-
net:

Die Straßenteile der B 164 Hochkönig Straße von
km 1,80 bis km 3,46 und von km 4,19 bis km 4,70
werden, soweit sie durch die Umlegung auf den
bereits fertiggestellten und verkehrsübergebenen —
mit Verordnung vom 27. November 1974, BGBl.
Nr. 761, bestimmten — Abschnitt „Osterthor" für
den Durchzugsverkehr entbehrlich wurden, als
Bundesstraße aufgelassen.

Schüssel

3 0 7 . Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bezeichnung, die Abkürzung der Bezeichnung
und das Emblem des Benelux-Markenamtes

Auf Grund des § 4 Abs. 1 Z 1 lit. c des
Markenschutzgesetzes 1970, BGBl. Nr. 260, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 109/1993, wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten
kundgemacht, daß die Bezeichnung des Benelux-
Markenamtes in zwei Sprachen, die Abkürzung der
Bezeichnung sowie dessen Emblem, welche im
Markenregister des Österreichischen Patentamtes
für jedermann zur Einsicht aufliegen, von der
Registrierung nach dem Markenschutzgesetz aus-
geschlossen sind.

Mit dem Wirksamwerden dieser Kundmachung
tritt die Kundmachung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 24. Februar
1982, BGBl. Nr. 142, betreffend die Bezeichnung,
die Abkürzung der Bezeichnung und das Emblem
des Benelux-Markenamtes außer Kraft.

Schüssel

3 0 8 . Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bezeichnung, die Abkürzung der Bezeichnung
und das Emblem des Benelux-Amtes für

Muster und Modelle

Auf Grund des § 4 Abs. 1 Z 1 lit. c des
Markenschutzgesetzes 1970, BGBl. Nr. 260, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 109/1993, wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten
kundgemacht, daß die Bezeichnung des Benelux-
Amtes für Muster und Modelle in zwei Sprachen,
die Abkürzungen der Bezeichnung sowie dessen
Emblem, welche im Markenregister des Österreichi-
schen Patentamtes für jedermann zur Einsicht
aufliegen, von der Registrierung nach dem Marken-
schutzgesetz ausgeschlossen sind.

Mit dem Wirksamwerden dieser Kundmachung
tritt die Kundmachung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 24. Februar
1982, BGBl. Nr. 141, betreffend die Bezeichnung,
die Abkürzungen der Bezeichnung und das Emblem
des Benelux-Amtes für Muster und Modelle außer
Kraft.

Schüssel

309 . Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bezeichnung, die Abkürzung und das Emblem
des Übereinkommens über Feuchtgebiete,
insbesondere als Lebensraum für Wasser- und

Warvögel, von internationaler Bedeutung

Auf Grund des § 4 Abs. 1 Z 1 lit. c des
Markenschutzgesetzes 1970, BGBl. Nr. 260, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 109/1993, wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten
kundgemacht, daß die Bezeichnung, die Abkürzung
und das Emblem des Übereinkommens über
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Feuchtgebiete, insbesondere als Lebensraum für
Wasser- und Watvögel, von internationaler Bedeu-
tung, welche im Markenregister des Österreichi-
schen Patentamtes für jedermann zur Einsicht
aufliegen, von der Registrierung nach dem Marken-
schutzgesetz ausgeschlossen sind.

Schüssel

3 1 0 . Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend das

Emblem der Isle of Man

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Markenschutzge-
setzes 1970, BGBl. Nr. 260, zuletzt geändert durch
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 109/1993, wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für auswär-
tige Angelegenheiten kundgemacht, daß § 6 Abs. 1
des Markenschutzgesetzes 1970 auf das Emblem
der Isle of Man Anwendung findet, das im
Markenregister des Österreichischen Patentamtes
für jedermann zur Einsicht aufliegt.

Schüssel

3 1 1 . Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend das
britische Hoheitszeichen „Auszeichnung der

Königin für Umweltleistungen"

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Markenschutzge-
setzes 1970, BGBl. Nr. 260, zuletzt geändert durch
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 109/1993, wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für auswär-

tige Angelegenheiten kundgemacht, daß § 6 Abs. 1
des Markenschutzgesetzes 1970 auf das britische
Hoheitszeichen „Auszeichnung der Königin für
Umweltleistungen" Anwendung findet, das im
Markenregister des Österreichischen Patentamtes
für jedermann zur Einsicht aufliegt.

Durch diese Kundmachung werden die Kundma-
chungen des Bundesministers für Handel, Gewerbe
und Industrie vom 18. Feber 1972, BGBl. Nr. 81,
betreffend staatliche Hoheitszeichen des Vereinig-
ten Königreiches von Großbritannien und Nordir-
land, vom 30. April 1974, BGBl. Nr. 309, betreffend
das britische Hoheitszeichen „Auszeichnung der
Königin für die Industrie" und vom 22. Dezember
1976, BGBl. Nr. 32/1977, betreffend die britischen
Hoheitszeichen „Auszeichnung der Königin für
Exportleistungen" und „Auszeichnung der Königin
für technologische Leistungen" nicht berührt.

Schüssel

3 1 2 . Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend das

Emblem des gemeinsamen Rohstoffonds

Auf Grund des § 4 Abs. 1 Z 1 lit. c des
Markenschutzgesetzes 1970, BGBl. Nr. 260, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 109/1993, wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten
kundgemacht daß das Emblem des gemeinsamen
Rohstoffonds, welches den Namen und die
Abkürzung dieses Fonds enthält und im Markenre-
gister des Österreichischen Patentamtes für jeder-
mann zur Einsicht aufliegt, von der Registrierung
nach dem Markenschutzgesetz ausgeschlossen ist.

Schüssel


